
. Gemeinsame Sitzung der Mitglieder der Zentraldirektion der Monumenta -, 
, 
Germaniae'Historica und der-Histor. ischen Ifommissioniam 12. Okt. 1948. 

'Ärii-ý: Z2 , Zp, 48 von . Z5,25. bis 16,30 Uhr vereinigen sich. die. Mitglieder der 
ZD mit -äe -' der Plünc1wner Hist'. orischen Kommission zu einer 
gemeinsamen en Sitzung unter 'dem Vo're i tz von Goetz., um die Frage. -der deut- 
schen4 Ve rt re tung im Internationalen Historiker Verband zu besprechen, 

ýuf eine Anfrage von Mr. Carcn--Paris : über Stadelmann-Tübingen hatte . 
Goetza1s deutsche Vertreter provisorisch Baethgen(der bis 7939 Re- 
daktionsmitglie-d der Internationa-1. en Bibliographie. war, -- deren: letzter 

, 
sand noch im Krieg 1941 erschien):, 'und Stadelmann" benannt. ' Die Internat. 

. Bibliographie soll nach Carons'Mitte, ilung'mit, ' 1946 einsetzend weiterge- 
führt werden; Baethgen wünscht daran `wi ede r beteiligt zu sein. 

_Rit. 
ter-Freiburg" berichtet über'Carons Besuch in Tübingen- ii Auftrag 

einer. Kommission zur Förderung der., 'wissenschaftlich-literarischen Be- 
ziehungen zwischen Frankreich, und,: Deutschland; er we-ist darauf'hiný: daes 
sich der Internat. Historikeri'erb, and, auch die Prüfung der. Geschichtsiehr- 
bücher zur Aufgabe gemacht hat°. und` dass die, bibl. ipgraphisehe. Lidcke- für 
die Kriegszeit durch das. FIAT-Üriternehmen (Revue des scieneee hu11aines) 
ausgefüllt werden soll, deren "cli. icf'. edit. or' für die Sparte 

, 
`Geschii ite 

-Ritter ist. " 
'v. 2oehr berichtet über die Pariseiý'r`Genera1v. ersammlung des. Iinternatidna- 
iTen Hs öriker: -Verbandes im'April 59948, an der unter: 28'Staaten auch 

3sterre 'C, nicht dace en'ý die Sowjetunion, Griechenlande der 
Vatikan und ý: DeutschZ and: Die Neuorganisation des. Verbandes stehe. auf 
schinciier_ffinanzieller Grund149e, ' ida Amer. ika, suruckhaltend ist.: Deshalb' 
ed len'A, unachst . nur die wicht-, *igsten , Kommissionen(fur Bibl iogrc ahie, 

; Piib1. "ikaQrietn, Druck der Dip. ZQmatcnl fisten) die . Arbeit aufnehmen, andere 
eist, " v nti: 5. Mitglieder einen begründeten Antrag und Arbeitsplan vorle- 
geri 

. ̀ Für 195O> at ein Kongress -in Paris geplant. Erst, dies'er, Kongra-es 
onrie 

_ 
Deutschlands 

. Wiede Taufnahme, b-eschl iessen, wenn auch schon vorher 
iäer>Äüfna1weý_vo n Beziehungen-zu dc. ttschen Historikern nichts, im -Wege 
stelle : Die'. =Uxcaseo' will mit 'dem Int'ý: rnat. Historiker-Verband züsarrnnenar-- 
beiten; =-'ehre, "'finanziellen -h16lichkciten(nach denen 

. 
Ritter fragt) 'sind 

jedoch beschränkt. 
Grund(nanný betont auf Grund seiner' Aussprache mit, s'chwedisch'en hi. sto: ri- 
kein, dass--Deutechlahd, von der aktiven Teilnah'me' am Parise r-Historiker- 
Kongress 1950 nicht ausgeschlossen bleiben dürfe, - wenn . es sich-'schon', 
jetzt dem Intcrnat: Sistorike ti-Verband wieder anschliessen Lind Deldgi. er- 

. te. benennen soll. 

- Voraussetzung ist die Neugründung des deutschen 
die NichtzugehöriHgkiestit 

ordikeerr-Veterbrarnediechs 
i- oder(nach Vo rschlag Aubins, um 

schenHistoriker deutlich zu machen, die einen selbständigen Verband 
bilden)' des "Verbandes der Historiker Deutschlands". Sie wird nach einer 
Abstimmung, über den provisorischen' 'Vorstand durch folgenden' einsti'mmi- 
gen Beschluss vollzogen: 

'Die aus Anlass der gemeinsamen Tagung der Zentraldirektion, de. r Alonumen-: 
ta Gemianiac Historica und der 'Münchener Historischen Kommission am' 
12.10.1948- in München versammelten Historiker gründen den Verbarid der 
Historiker Deutschlands . Er übernimmt die Aufgaben des ehemaligen Ver- 
bandes deutscher. Histor ker. 'Sitz. des Verbandes ist der fTohnort des 
Z', vorsitzenden, ý 


